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An die 
Mitglieder 
des Ausschusses für Kultur und Sport
der Stadt Erkelenz

28.11.2016

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 5. Sitzung des Ausschusses für Kultur und Sport ein.

Sitzungstermin: Mittwoch, 14.12.2016, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters

2 Vorstellung der neuen Leiterin der Stadtbücherei, Frau Karin Rademacher
Vorlage: A 40/314/2016

3 Förderung der Vereinsarbeit der Stadt Erkelenz

3.1 Gewährung von Zuschüssen an Vereine zu den Anschaffungskosten für beweg-
liche Sachen
Vorlage: A 40/315/2016

4 Gewährung eines Zuschusses an die Dorfgemeinschaft Gerderhahn zur 
700-Jahr-Feier Gerderhahn
Vorlage: A 40/316/2016
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5 Gewährung eines Zuschusses an den Förderverein Hohenbusch zur Erweite-
rung der Musealen Zellen auf Haus Hohenbusch
Vorlage: A 40/317/2016

6 Gewährung eines Zuschusses an den Heimatverein der Erkelenzer Lande e.V. 
zur Veröffentlichung der Baux-Chronik
Vorlage: A 40/318/2016

7 Festlegung des Theaterprogramms 2017/2018 (auch Kindertheater) sowie wei-
terer Sonderveranstaltungen (u.a. Lambertusmarkt 2017)
Vorlage: . II/018/2016

8 Sachstandsbericht zur Sportentwicklungsplanung
Vorlage: A 40/319/2016

Nichtöffentlicher Teil

1 Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters

Mit freundlichen Grüßen 

Thomas Jahn
Ausschussvorsitzender



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Bildung und Sport

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 40/314/2016
öffentlich

30.11.2016
Amt 40 Joachim Mützke

Vorstellung der neuen Leiterin der Stadtbücherei, Frau Karin Rade-
macher
Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2016 Ausschuss für Kultur und Sport

Tatbestand:
Die langjährige Leiterin der Stadtbücherei Erkelenz, Frau Angela Peschen, ging am 
30.11.2016 in den wohlverdienten Ruhestand.

Die Neubesetzung der Stelle wurde öffentlich ausgeschrieben.

Im Vorstellungsgespräch konnte Frau Karin Rademacher, die seit Dezember 1989 in 
der Stadtbücherei als stellvertretende Leiterin fungierte, überzeugen und wurde zum 
01.12.2016 zur neuen Leiterin der Stadtbücherei ernannt.

Nach dem Erlangen der Allgemeinen Hochschulreife am Cusanus-Gymnasium be-
suchte Frau Rademacher die Fachhochschule für Bibliotheks- und Dokumentations-
wesen in Köln.
Sie beendete den Studiengang öffentliches Bibliothekswesen mit dem Abschluss 
„Diplom-Bibliothekarin“.

Zunächst arbeitete sie in der Bibliothek des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Düssel-
dorf, bevor sie zur Stadtbücherei Erkelenz wechselte.

Neben ihrer Tätigkeit als stellvertretende Leitung leitete sie bisher den Arbeitsbereich 
Sprach- und Leseförderung und widmete sich der Kontaktarbeit mit den Bildungsein-
richtungen vor Ort. Ferner war sie zuständig für das Lektorat der Kinder- und Ju-
gendbücherei und baute in Erkelenz die Zusammenarbeit mit der Onleihe Region 
Aachen auf.

Frau Rademacher wohnt in Würselen und beschäftigt sich in ihrer Freizeit gerne mit 
dem Gärtnern, Wandern und Fahrradfahren.
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Für Fragen aus dem Ausschuss steht Frau Rademacher gerne zur Verfügung.

Beschlussentwurf (in eigener Zuständigkeit):
„Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zur Vorstellung der neuen Leiterin der 
Stadtbücherei Erkelenz, Frau Karin Rademacher, zur Kenntnis.“

Finanzielle Auswirkungen:
Keine



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Bildung und Sport

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 40/315/2016
öffentlich

23.11.2016
Amt 40 Manfred Steinwartz

Gewährung von Zuschüssen an Vereine zu den Anschaffungskosten 
für bewegliche Sachen
Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2016 Ausschuss für Kultur und Sport
15.12.2016 Hauptausschuss

Tatbestand:
Aufgrund der vom Rat verabschiedeten Richtlinien zur Förderung der Vereinsarbeit 
in der Stadt Erkelenz ist es möglich, den anerkannten städtischen Vereinen Investiti-
onszuschüsse, Zuschüsse für die Anschaffung von beweglichen Sachen und Zu-
schüsse für die Durchführung kultureller Vereinsveranstaltungen zu gewähren.

Nach § 7 der Richtlinien kann Sportvereinen zur Anschaffung von Sportgeräten, de-
ren einzelner Anschaffungspreis den Betrag 250,00 € übersteigt, ein Zuschuss von 
max. 30 % der Gesamtkosten im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel gewährt  
werden. Der Höchstzuschuss beträgt grundsätzlich pro Verein 500,00 €. 

Im Haushaltsplan der Stadt für das Haushaltsjahr 2016 stehen zur Anschaffung von 
Sportgeräten Haushaltsmittel i.H.v. 2.500,00 € zur Verfügung.

In der Sitzung des Ausschusses für Kultur und Sport vom 15.06.2016 wurden Sport-
vereinen Mittel i.H.v. 1.249,-- € bewilligt. Somit stehen noch Mittel in ausreichender 
Höhe zur Bewilligung des Zuschusses für die Schützenbruderschaft „Unserer lieben 
Frau 1418 Erkelenz e.V.  zur Verfügung.

Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, dem Verein aufgrund des entsprechenden 
Kostenvoranschlages zu den Anschaffungskosten der Jugendluftgewehre einen Zu-
schuss i.H.v. 500,-- €  zu gewähren.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Hauptausschuss):
„Der Schützenbruderschaft „Unserer lieben Frau 1418 Erkelenz e.V.“ wird ein anteili-
ger Zuschuss  zu den Anschaffungskosten von Jugendluftgewehren
i.H.v. 500,-- € gemäß den vom Rat verabschiedeten Richtlinien gewährt.“
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Finanzielle Auswirkungen:
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 500,-- €.

Die erforderlichen Mittel stehen als Ausgabeermächtigung im Haushaltsplan der 
Haushaltsstelle 080200 531700 zur Verfügung.

Anlage:
Berechnung des Zuschusses



 
Anlage zur Beschlussvorlage A 2 Ausschuss für Kultur und Sport am 14.12.2016  
hier: Zuschüsse an Vereine zur Beschaffung beweglicher Sachen 
 
Anmerkung: Eine Förderung ist nur möglich bei Vorlage entsprechender Kostenvoranschläge, 
  höchstens jedoch 500,00 Euro 
 
Sportvereine und sonstige 
 

Sportvereine Gegenstand der 
Anschaffung  

Kosten 
in  € 

Kosten-
voran-
schlag 
ja/nein 

Aner-
kannt 
und 
förder-
fähig 
ja/nein 

Zuschuss 
30 % 
höchstens 
jedoch 500 
Euro 

Bezirksausschuss Erkelenz - Mitte 

Schützenbru-
derschaft 
„Unserer lieben 
Frau 1418 
Erkelenz e.V.“ 

Anschaffung von 
Jugendluftgewehren 

2.898,--  ja ja 30% = 
869,40 
jedoch 

höchstens 
500,00                  

 
 
 



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Bildung und Sport

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 40/316/2016
öffentlich

23.11.2016
Amt 40 Manfred Steinwartz

Gewährung eines Zuschusses an die Dorfgemeinschaft Gerderhahn 
zur 700-Jahr-Feier Gerderhahn
Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2016 Ausschuss für Kultur und Sport
15.12.2016 Hauptausschuss

Tatbestand:
Die Dorfgemeinschaft Gerderhahn feiert in  2017 das 700 jährige Bestehen.
Die Feierlichkeiten hierzu sollen am 08.07.2017 und dem 09.07.2017 stattfinden. 
Neben der Niederlegung eines Gedenksteines ist am 08.07.2017 ein Abend mit Co-
medy und Tanz geplant.
Die Niederlegung des Gedenksteines soll am Sonntag den 09.07.2017 im Rahmen 
einer Messe erfolgen. Anschließend ist ein Frühschoppen geplant.

Die Verwaltung schlägt vor, einen Zuschuss in Höhe von 1.000,-- € zu den Gesamt-
kosten zu gewähren.   

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Hauptausschuss):
„Der Ausschuss stimmt der Gewährung eines Zuschusses zu den Feierlichkeiten aus 
Anlass des Dorfjubiläums zu. Es wird ein Zuschuss von 1.000,-- € gewährt. Die ent-
sprechende Verwendung der Mittel ist nachzuweisen.“

Finanzielle Auswirkungen:
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 1.000,-- €.
Die erforderlichen Mittel stehen als Ausgabeermächtigung im Haushaltsplan unter 
Kostenstelle 04 01 00 531700 zur Verfügung.



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Bildung und Sport

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 40/317/2016
öffentlich

05.12.2016
Amt 40 Joachim Mützke

Gewährung eines Zuschusses an den Förderverein Hohenbusch zur 
Erweiterung der Musealen Zellen auf Haus Hohenbusch
Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2016 Ausschuss für Kultur und Sport
15.12.2016 Hauptausschuss

Tatbestand:
Im Jahre 1983 hat die Stadt Erkelenz das ehemalige Kreuzherrenkloster Haus Ho-
henbusch mit zugehörigem Ackerland erworben, um das ehemalige Kreuzher-
renkloster unter Beachtung der Vorgaben des Denkmalschutzes zu einem Forum für 
kulturelle Veranstaltungen aus- und umzubauen.

Seit diesem Zeitpunkt wurden die Räumlichkeiten renoviert, das Gebäude hergerich-
tet, das Klostercafé eröffnet und im Obergeschoss des Herrenhauses in den ehema-
ligen Schlafzellen die Musealen Zellen als Baustein zur Geschichte des Klosters Ho-
henbusch geschaffen.

Das ehemalige Kreuzherrenkloster hat sich auch Dank des starken Engagements 
des Fördervereins Haus Hohenbusch e.V. in den Folgejahren zu einem beliebten 
Ausflugsziel und Treffpunkt für vielfältige Anlässe etabliert. 

Der Förderverein Haus Hohenbusch e.V. beabsichtigt nunmehr, zur Abrundung der 
Musealen Zellen die Neugestaltung von drei weiteren Räumen im Obergeschoss des 
Herrenhauses zu beauftragen.

Hierzu wurde Kontakt mit der Fa. Marquardt, Köln, aufgenommen, die bereits im Jah-
re 2007 auf Vorschlag des Landschaftsverbandes Rheinland die Planung der vorhan-
denen Musealen Zellen übernommen hat.

Ziel ist es, noch effektiver die Baugeschichte des Klosters, das Leben im Kloster und 
die Geschichte und das Wirken des Ordens der Kreuzherren darzustellen.
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Der Landschaftsverband Rheinland wird sich ebenso an den notwendigen Kosten 
beteiligen wie der Förderverein.

Zwischenzeitlich liegt ein Grobkonzept der Fa. Marquardt vor, das mit dem Förder-
verein und der Stadt diskutiert wurde.

Es herrschte Einigkeit darüber, dass dieses Grobkonzept wegen der damit verbunde-
nen hohen Kosten nicht tragbar ist.

Die Fa. Marquardt wurde deshalb gebeten, einen neuen Entwurf vorzulegen, der 
zum einen das gesteckte Ziel, nämlich die Erweiterung der Ausstellung, zum anderen 
aber auch die finanzielle Leistungsfähigkeit des Fördervereins berücksichtigt. Auf der 
Grundlage dieses Entwurfes wird dann ein Feinkonzept entwickelt, welches als 
Grundlage der Ausführungsplanung dienen wird.

Nach Vorliegen der Ausführungsplanung mit einem belastbaren Kostenvoranschlag 
soll  durch die zuständigen politischen Gremien des Rates der Stadt Erkelenz über 
die Gewährung eines Zuschusses der Stadt Erkelenz zu der geplanten Maßnahme 
entschieden werden.

Beschlussentwurf(als Empfehlung an den Hauptausschuss):
„Der Ausschuss nimmt Kenntnis.“

Finanzielle Auswirkungen:
Derzeit keine



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Bildung und Sport

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 40/318/2016
öffentlich

30.11.2016
Amt 40 Joachim Mützke

Gewährung eines Zuschusses an den Heimatverein der Erkelenzer 
Lande e.V. zur Veröffentlichung der Baux-Chronik
Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2016 Ausschuss für Kultur und Sport
15.12.2016 Hauptausschuss

Tatbestand:
Der Stadtschreiber (1544 – 1558) und Bürgermeister (1562/63) der Stadt Erkelenz, 
Mathias Baux, hat im 16. Jahrhundert die Geschichte der Stadt Erkelenz und des 
Herzogtums Geldern festgehalten.

In einem gemeinsamen Projekt des Heimatvereins der Erkelenzer Lande e. V. und 
der Universität Mannheim wurde die Chronik des Mathias Baux nun in einer vollstän-
digen, für ein breites Publikum zugänglichen Ausgabe für Forschung und Öffentlich-
keit erschlossen.

Mit einem großen wissenschaftlichen und finanziellen Aufwand gelang es, eine Aus-
gabe der ältesten und bedeutendsten Geschichtsquellen der Stadt Erkelenz zu er-
stellen. 

Neben den hohen Kosten für Transkription, Nachweis der von Baux benutzten Quel-
len, Übersetzung und Kommentar entstanden bisher Druckkosten in Höhe von ca. 
20.000,-- Euro.

Im Rahmen der 1050-Jahrfeier zur ersten urkundlichen Erwähnung von Erkelenz hat 
der Vorsitzende des Heimatvereins, Günther Merkens, dem Bürgermeister der Stadt 
Erkelenz, Peter Jansen, stellvertretend für die Bürgerschaft, die beiden Bände der 
Chronik überreicht.

Die Verwaltung schlägt vor, dem Heimatverein einen Zuschuss zu den Druckkosten 
in Höhe von 3.000,- € zu gewähren. 

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Hauptausschuss):
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„Dem Heimatverein der Erkelenzer Lande e. V. wird zu den Druckkosten der Erkelen-
zer Chronik des Mathias Baux ein Zuschuss in Höhe von 3.000,- € gewährt.“

Finanzielle Auswirkungen:
Die Haushaltsmittel stehen bei 040100.531700 zur Verfügung.



Beschlussvorlage

Federführend:
Kultur GmbH

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

. II/018/2016
öffentlich

06.12.2016
Christoph Stolzenberger

Festlegung des Theaterprogramms 2017/2018 (auch Kindertheater) 
sowie weiterer Sonderveranstaltungen (u.a. Lambertusmarkt 2017)
Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2016 Ausschuss für Kultur und Sport

Tatbestand:
Dem Ausschuss für Kultur und Sport wird nunmehr der 10. Spielplan der Kultur 
GmbH der Stadt Erkelenz für das Theaterabonnement, der vierte Spielplan für das 
Kindertheater sowie der zweite Spielplan für das Kabarettprogramm vorgestellt.

Darstellende Kunst: Theaterabonnement

Do., 21. September 2017, 20 Uhr
Drei Mann in einem Boot
Komödie von Jerome K. Jerome

Komödie am Altstadtmarkt/Komödie im Theater am Aegi, Neues Theater Hannover

Mit Andreas Elsholz u. a.

Der smarte Sonnyboy Harry will seinen alten Schulfreund Joe auf andere Gedanken 
bringen. Selbiger ist nämlich nicht nur ein ausgesprochener Hypochonder, sondern 
auch soeben von seiner Ehefrau verlassen worden. Neben den unerfahrenen Frei-
zeit-Skippern sorgen zwei Frauen und ein blinder Passagier an Bord nach und nach 
für perfektes Chaos …

Idee:
Mit bekannten Darstellern präsentieren wir das 1889 erstmals veröffentliche Stück, 
das als einer der beliebtesten Klassiker des britischen Humors gilt und durch die Ver-
filmung mit Heinz Erhardt, Walter Giller und Hans-Joachim Kulenkampff auch in 
Deutschland sehr bekannt.
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Di., 17. Oktober 2017, 20 Uhr
Die Therapie
Psychothriller von Sebastian Fitzek

Berliner Kriminaltheater

Idee:
Spannung pur auf unserer Bühne mit einem Stück des erfolgreichsten deutschen 
Thriller-Autors und durch eine Inszenierung des bekanntesten deutschen Krimi-
naltheaters.

Do., 16. November 2017, 20 Uhr
Der zerbrochene Krug
Lustspiel von Heinrich von Kleist

Burghofbühne Dinslaken (Landestheater im Kreis Wesel)

Ein Krug ist zerbrochen! Für die Besitzerin Frau Marthe scheint der Fall klar: Sie be-
schuldigt Ruprecht, den Verlobten ihrer Tochter, das Gefäß zerstört zu haben. Ru-
precht weist die Anschuldigung zurück. Er behauptet, ein Fremder sei in das Haus 
von Frau Marthe eingedrungen und bei seinem überstürzten Aufbruch sei der Krug 
zu Bruch gegangen. Und damit nicht genug: Auch das Vertrauen in seine Verlobte 
Eve sei beschädigt worden. Der Fremde sei nämlich ein Liebhaber Eves. Man müsse 
also nur erfahren, wer der Liebhaber sei, dann kenne man auch den Krugzerbrecher. 
Doch Eve schweigt zu den Vorwürfen. Dorfrichter Adam ist bei diesem Fall wenig 
bemüht den wahren Täter zu bestrafen. Das Problem ist nämlich: Er selbst ist der 
Übeltäter. Immer mehr verstrickt er sich in ein Gespinst aus Lügen und Ausflüchten. 
Mit gewieften Verschleierungstaktiken und unlauteren Verhörmethoden setzt er allen 
Eifer daran, mehr Dunkel als Licht in den Fall zu bringen.

Idee:
Ein Klassiker und das wohl bekannteste Stück von Heinrich von Kleist zeigt Theater-
tradition mit Anspruch auf Aktualität – eine öffentliche Lüge soll zur Wahrheit werden 
– auf unserer Bühne und belegt die Kraft des Theaters.

Do., 15. Februar 2018, 20 Uhr
Geheime Freunde
Schauspiel von Rudolf Herfurtner

Junges Theater Bonn

New York: Der zwölfjährige jüdische Alan soll sich um die vor der Shoah geflüchtete 
und traumatisierte Naomi kümmern. Alan fürchtet um seinen Ruf, falls er mit dieser 
„Verrückten“ gesehen wird. Trotzdem stellt er sich seiner neuen Aufgabe …

Idee:
Das Schauspiel für Jugendliche und Erwachsene setzt die erfolgreichen Aufführun-
gen des Jungen Theaters Bonn in Erkelenz („Tschick“ und „Supergute Tage – Die 
sonderbare Welt des Christopher Boone“) fort und präsentiert ein Schauspiel über 
düstere Tage und die (Ohn)macht von Freundschaft.
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Do., 16. März 2018, 20 Uhr
Abschied. Was bleibt?
Ballett von Mia Faccinelli

Sorbisches National-Ensemble Bautzen

Abschiedsschmerz und Sehnsucht nach Heimat, das umschreibt die besondere Ma-
gie dieser Ballettproduktion. In einer hochdramatischen Ausdrucksweise ertanzt sich 
das Ensemble das faszinierende Paradoxon von Heimat: Erst, wenn man sich von 
ihr, der Heimat, entfernt, gewinnt sie Gestalt und wird zum Sehnsuchtsort.

Idee:
Die Lausitz ist neben dem rheinischen Revier die zweite Landschaft in Deutschland, 
die sich durch den Raubbau an der Natur durch den Braunkohletagebau massiv ver-
ändert und Teile von Heimat für immer vernichtet. Daneben lebt in der Lausitz die 
mehr als tausend Jahre alte slawische Minderheit der Sorben in Deutschland. Und 
zuletzt ist das Ballett eine mögliche Form der Auseinandersetzung mit dem Thema 
Heimat.

Mo., 24. April 2018, 20 Uhr
ZweiKampfHasen
Comedy-Schauspiel von Michael Ehnert

Hamburger Kammerspiele/Altonaer Theater

Wohin man auch schaut: Überall nur noch Singles, One-Night-Stands und Lebensab-
schnittsgefährten. Hochzeiten kennen die meisten nur noch aus alten Sissi-Filmen. 
Nur Jennifer und Michael Ehnert hinken diesem Zeitalter individueller Freiheit gna-
denlos hinterher: Denn sie sind nicht nur miteinander verheiratet, sondern bis zum 
heutigen Tag auch einfach nicht in der Lage, sich voneinander scheiden zu lassen. 
Obwohl sie nun wirklich alles tun, um den anderen fix und fertig zu machen... In ihrer 
monogamen, aber auch polybrutalen Beziehung sind Herr und Frau Ehnert das einzi-
ge überlebende Exemplar einer ausgestorbenen Spezies: Ein Ehepaar. Und so ver-
geht keine Minute, in der den beiden Ehnerts nicht heftige Zweifel kommen an der 
Sinnhaftigkeit ihrer unmodernen Lebensform... Könnte das Leben ohne den anderen 
nicht viel rasanter sein? Lustiger? Vielseitiger? Befriedigender – in jeder Hinsicht? 
Könnte das Leben nicht viel toller sein, wenn man sich unter neu.de schnell mal nach 
einem weniger anstrengenden Partner umschauen könnte? Nur manchmal, wenn es 
komisch knackt in der Telefonleitung, wenn die beiden von düsteren Typen mit Son-
nenbrillen beobachtet werden und wenn ihnen von Freunden, Kollegen und Thera-
peuten wieder einmal besonders intensiv die Scheidung nahe gelegt wird, kommen 
ihnen Zweifel, ob ihre Zweisamkeit wirklich nur eine reine Privatangelegenheit ist. 
Vielleicht ist ihr unverbrüchliches Bündnis auch etwas, was der dunklen Seite der 
Macht ein Dorn im Auge ist? Was, wenn die Rettung der Welt ganz allein von ihnen 
abhinge? Von einem Streithühnchen und einem Kampfköter …

Idee:
Ein Ehepaar spielt ein Ehepaar … und dazu aktuelle Fragen zu Beziehungen an sich 
im 21. Jahrhundert soll mit der Charakterisierung als Comedy-Schauspiel viel Freu-
de, Augenzwinkern und ein wenig Nachdenklichkeit bringen.



Vorlage . II/018/2016 der Stadt Erkelenz                                                            Seite: 4/10

Darstellende Kunst: Kindertheater

Mo., 9. Oktober 2017, 15 Uhr
Leonhardskapelle
Die zweite Prinzessin
von Gertrud Pigor, ab 4

Burghofbühne Dinslaken (Landestheater im Kreis Wesel)

Das ist so unfair! Alles darf die wunderschöne erste Prinzessin! Eine ganze Stunde 
länger wach bleiben! Alleine auf dem königlichen Pony reiten! Und sogar mit Mama 
und Papa auf dem Königsbalkon dem Volk winken! (Da hat sich der Winkunterricht 
gelohnt!) Und was darf die jüngere zweite Prinzessin? Nichts! Überhaupt nichts! Und 
das nur, weil sie die kleine Schwester ist. So zumindest sieht sie es selbst. Und heu-
te hat die Große auch noch Geburtstag und darf von nun an sogar noch mehr. Da 
muss sich doch was machen lassen … 

Idee:
„Märchenhaft“ eingebundenes Kindertheater erzählt mit Witz und Poesie vom großen 
Problem die Kleine zu sein. Denn ältere Geschwister zu haben, ist manchmal gar 
nicht so leicht.

Mo., 20. November 2017, 15 Uhr
Leonhardskapelle
Elmar – Der bunt karierte Elefant
Von David McKee, ab 3

Westfälisches Landestheater

Elmar ist ganz anders als alle anderen Elefanten. Es gibt dicke und dünne Elefanten, 
große und kleine, dunkelgraue und dickhäutige. Aber Elmar ist kariert. Seine Haut 
sieht aus wie eine große Patchworkdecke: gelb, orange, rot und lila, blau, grün, 
schwarz und weiß. Nur grau ist Elmar nicht …

Idee:
Über das Anderssein mit allen guten und schlechten Folgen berichtet kindgerecht 
dieser moderne Klassiker der Kinderliteratur.

Mo., 5. März 2018, 15 Uhr
Leonhardskapelle
Die kleine Meerjungfrau
Objekttheater nach Hans Christian Andersen, ab 4

Landestheater Detmold

Das Meer ist stürmisch und wild, als die kleine Meerjungfrau zu ihrem fünfzehnten 
Geburtstag das erste Mal ihren lang ersehnten Ausflug an die Oberfläche machen 
darf. Begeistert erblickt sie ein geschmücktes Schiff, von dem Musik ertönt, und 
einen wunderschönen Prinzen. Doch das Schiff kentert. Die kleine Meerjungfrau 
kann den jungen Prinzen retten und denkt seither jeden Tag an die Menschenwelt 
und den Jüngling. Gibt es vielleicht die Möglichkeit, ein Mensch zu werden?
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Idee:
Eines der bekanntesten Märchen wird mittels der besonderen Teilform des Figuren-
theaters, dem Objekttheater präsentiert.

So., 22. April 2018, 15 Uhr
Stadthalle
Die kleine Hexe
von Otfried Preußler, ab 4

Burghofbühne Dinslaken (Landestheater im Kreis Wesel)

Einhundertsiebenundzwanzig Jahre ist sie alt – aber das ist noch gar nichts! Zumin-
dest nicht für eine Hexe. Deshalb lassen die großen Hexen die kleine Hexe auch 
noch nicht mit Walpurgisnacht feiern. Dabei will sie unbedingt auch mal auf dem 
Blocksberg tanzen …

Idee:
Durch die Fortsetzung der Kooperation mit der Burghofbühne Dinslaken ist es mög-
lich, wieder ein „großes“ Theatererlebnis für Kinder auf unsere Bühne in der Stadthal-
le zu bringen.

Darstellende Kunst: Kabarett

Die Kooperation mit dem Kulturforum Schloss Dilborn wollen wir Kabarettistinnen 
und Kabarettisten Gelegenheit geben, ihre besondere Sicht auf die großen und klei-
nen Fragen unseres Lebens zu präsentieren.

Sa., 11. März 2017, 20 Uhr
Kom(m)ödchen Düsseldorf: „Deutschland gucken“

Idee:
Das aktuelle Programm präsentiert von einem der bekanntesten deutschen Kabarett-
bühnen.

Sa., 8. April 2017, 20 Uhr
Martin Zingsheimn: „Kopfkino“

Idee: Der Kölner Martin Zingsheim hat die Kabarett-Szene im Sturm erobert und prä-
sentiert eines seiner Programme erstmals in Erkelenz.

Fr., 6. Oktober 2017, 20 Uhr
Nora Boeckler: „Spaß ist mir ernst.“

Idee:
Eine Schauspielerin, Comedy- und Kabarett-Fachfrau darf natürlich im Kabarettpro-
gramm mit Ihrem aktuellen Programm nicht fehlen

Fr., 10. November.2017, 20 Uhr
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Moritz Netenjakob

Idee:
Für das erste Gastspiel in Erkelenz präsentiert der TV-bekannte Moritz Netenjakob 
ein „best of“ zum Kennenlernen oder Wiederentdecken seiner Kabarettkunst.

Darstellende Kunst: Film

So. 1. Januar – So. 31.12.2017
CINAMOR
Filmkunst zu präsentieren – mit 104 Vorstellungen und 52 Filmen pro Jahr – ist das 
Ziel der Kooperation mit dem Gloria Filmtheater Erkelenz (Inhaber Elmar Schulte). 
Die erfolgreiche Reihe soll mit den Staffeln 33 - 36 in 2017 fortgesetzt werden.

Bildende Kunst

Vier Kunstausstellungen in einem Jahr: in 2017 folgt neben der Foto-Gruppenaus-
stellung die Auseinandersetzung mit dem kunst- und lokalgeschichtlichen Thema der 
Erkelenzer Bildhauerei folgt die Präsentation von je einem regional bedeutsamen 
Künstler bzw. Künstlerin.

Januar/Februar 2017
VHS-Fotogruppe Erkelenz

März/April 2017
MADE IN ERKELENZ
Holz, Stein, Metall von Heinrich Jansen bis Ursula Klügel

Kooperation dem Heimatverein der Erkelenzer Lande e. V.

Oktober/November 2017
Willi Arlt (Geilenkirchen)

November/Dezember 2017
Gudrun Schuster (Neuss)

Musik

t. b. a.
Acoustic Night Erkelenz

Idee:
US-amerikanische, kanadische und britische Künstler in der Leonhardskapelle.

t. b. a.
JAZZ ON TOP 2

Idee:
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Herausragende Jazzkünstler spielen in der Veranstaltungsebene der Kreissparkasse 
in Erkelenz.

Fr., 2. Juni 2017
3. Erkelenzer Musiknacht

Idee:
Die Fortsetzung der erfolgreichen Benefizaktion von Musikerinnen und Musikern der 
Region.

Sa., 15. Juli 2017
Serenadenkonzert

Idee:
Tradition pur mit dem Cornelius-Burgh-Chor sowie dem Collegium musicum – dies-
mal an einem Samstag.

t. b. a.
Sing mal Lieder

Idee:
Diese Veranstaltung ist großartig angekommen: Gemeinsames Singen mit professio-
neller Begleitung.

Sonderveranstaltungen

So., 21. Mai 2017
Götz Alsmann: „In Rom“

So., 10. Dezember 2017
Amazing Shadows

Idee:
Sonderveranstaltungen werden auch in 2017 durchgeführt. Dazu werden Kooperatio-
nen mit den verschiedensten Veranstaltern aus ganz Deutschland vereinbart.

Weitere Veranstaltungen werden folgen.

Do., 15. - Mo., 19. Juni 2017
42. LAMBERTUSMARKT

Donnerstag: „Rheinischer Abend“

Eröffnung des 42. Lambertusmarktes durch unseren Bürgermeister Peter Jansen. 
Den musikalischen Rahmen gestaltet die WestBigBand.

Lupo
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Gründeten sich 2011 und zeigen u. a. mit Geige und Posaune, was für eine „coole“ 
Band hier den Weg in den Fastelovend gefunden hat. 

Die Kolibris
Die Hände zum Himmel, Op de Maat, Schau mir in die Augen, Denn wenn et Tröm-
melche jeiht... Das waren nur 4 Hits aus den letzten 25 Jahren Bandgeschichte der 
Kolibris – und da gibt es noch unendlich viele mehr. Wir freuen uns drauf!

Kölner Rheinveilchen
Die Kölner Rheinveilchen gelten als eine der besten Tanzgruppen und beeindrucken 
nicht nur mit Würfen und Hebungen. Sie verzaubern mittlerweile europaweit mit tän-
zerischer Akrobatik auf allerhöchstem Niveau. 

Kölsche Adler
Die „Kölsche Adler“ sind anders:
Sie präsentieren ein neues Genre, ein überraschend eindrucksvolles musikalisches 
Produkt. Ihnen gelingt die Verbindung bekannter und beliebter, traditioneller Werke 
mit modernem Anstrich. Die Band um den frech charismatischen Frontmann Timo 
Tiggeler begeistert Jung und Alt und befindet sich auf dem besten Weg in die erste 
Kölner Liga!

Paveier
Unglaublich: Paveier zum ersten Mal in Erkelenz! Ohne Zweifel gehören Sie zum 
besten und erfolgreichsten, was die Domstadt zu bieten hat. Jeder Song ein Hit. Jetzt 
endlich ist es soweit: Wir freuen uns nicht nur auf „Leev Marie“ - Wir freuen uns auf 
DAS Highlight des diesjährigen Lambertusmarktes und feiern mit den 6 Jungs ihren 
„jecken“ 33. Geburtstag!

Freitag „Neue Talente“

Lambertiniland & Kindertrödel

Lotte
Die junge Hamburgerin begeisterte im letzten Jahr bei ausgedehnten Tourneen im 
Vorprogramm von u. a. Johannes Oerding und Max Giesinger. Jetzt hat sie ihr erstes 
eigenes Album veröffentlicht und zeigt sich in ihren Songs mal zerbrechlich, intensiv 
und mal verschmitzt und bärenstark.

Wincent Weiss
Was Kultur GmbH und Organisationsteam in diesem Jahr gelungen ist, toppt die letz-
ten Jahre, wo sich Max Giesinger und Gregor Meyle zu Beginn ihrer großartigen Kar-
rieren in Erkelenz beim Lambertusmarkt präsentierten. Dieses Jahr begrüßen wir 
einen jungen Künstler, der erstmals vor ein paar Jahren bei DSDS für Furore sorgte. 
Doch wurde damals schnell klar, dass seine Qualität als Sänger und vor Allem sein 
Wille mit eigenen Songs zu überzeugen wichtiger ist, als ein schneller kurzzeitiger 
Erfolg. Sein erster TopTen Hit war ein Cover des Songs „Unter meiner Haut“ von Elif, 
welches er mit dem Erfurter Produzenten und DJ-Duo „Gestört aber GeiL“ veröffent-
lichte. Schnell folgten darauf seine Songs „Regenbogen“ und „Musik sein“, welcher 
wohl seinen endgültigen nationalen Durchbruch markiert. Im Herbst 2016 folgte dann 
seine erste eigene Tournee und sein Album „tba.“, welches sich sofort an der Spitze 
der Charts wiederfand und nun in Erkelenz vorgestellt wird.
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Samstag „Party-Abend“

La Vida Loca

Goodfellas
Als im letzten Jahr die in Erkelenz noch gänzlich unbekannte Wuppertaler Band 
„Goodfellas“ die Bühne des Lambertusmarktes betrat, ahnte niemand im Publikum, 
was passieren würde. Am Ende war sich Erkelenz einig, dass man so etwas außer-
gewöhnliches noch nie gesehen und erlebt hat. Die Party war einzigartig und wurde 
durch so viele Highlights gekrönt, dass man nach dem Konzert den Marktplatz un-
gläubig und schwindelig vor wunderschönen Impressionen wieder verließ. Die sym-
pathische Band spielt musikalisch in der Champions League und vermag es, eine 
Publikumsnähe aufzubauen, die seines gleichen sucht. Am Ende versprach Organi-
sator Stephan Jopen, dass es ein Wiedersehen im Jahre 2017 gibt, gefolgt von ei-
nem lang anhaltenden frenetischen Applaus.  So ist es umso schöner, dass wir in 
diesem Jahr unsere Freunde die „Goodfellas“ wieder sehen und der Marktplatz zur 
größten Party des Jahres einlädt. 

Sonntag „Kultur in Erkelenz“

Lambertiniland
Jedes Jahr gibt es neue Schwerpunkte für das Lambertiniland und in diesem Jahr ist 
dieser rasend schnell: Wir bringen den Kindern der Stadt eine 18 Meter lange Carre-
ra-Bahn an das Alte Rathaus. Bis zu 6 Kinder können zeitgleich auf einer voll digita-
len Strecke ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. Echtes Formel 1-Feeling liegt in 
der Luft, wenn Spurwechsel und Boxenstopps Einfluss auf die Zeitmessung nehmen. 
Wie immer beim Lambertiniland ist auch dieses Highlight kostenlos!

Neue Talente zu Gast in Erkelenz
An dieser Stelle im Programm des 42. Lambertusmarktes werden wir Raum schaffen 
für Künstler, die auf dem Sprung in die nächst höhere Liga sind oder vielleicht erst 
am Beginn ihrer Karriere stehen. Hier ist Platz für jede Kunst und jedes Alter im neu 
gestaltetem Biergarten am Alten Rathaus.

Rüdiger Baldauf: „Jackson Trip“
Wenn einer der vielseitigsten Trompeter Deutschlands die Ausnahmeband seiner 
Wahl zusammentrommelt, um ein paar Songs von Michael Jackson neu zu interpre-
tieren, dann ist das gleich mehrfach ein Grund zur Freude. Zum einen bleibt Baldauf, 
der bereits mit Shirley Bassey, Joe Zawinul oder Maceo Parker tourte und an Pro-
duktionen mit George Duke, Ray Charles, James Brown, oder Barbara Streisand be-
teiligt war, seiner ausgeprägten Leidenschaft für Funk und Soul treu und geht grandi-
os respektvoll mit den Songs um, die ihn prägten. Zum anderen stürzt er sich erfreu-
lich umtriebig in das brandneue Projekt und lässt dabei modernsten Pop-Jazz entste-
hen, der superkreativ und technisch versiert ist bis ins kleinste Detail. So entsteht ein 
dichter Soundteppich, in den man sich getrost fallen lassen könnte, würde er nicht so 
viel Spaß machen. Baldauf selbst beschreibt Jackson Trip, das sein zweites eigenes 
Projekt nach dem erfolgreichen Jazzalbum Own Style ist, als Reise durch ein unver-
gessliches, einzigartiges musikalisches Repertoire. Ein gutes Gefühl, mit ihm aufzu-
brechen und anzukommen. Nun gibt es also ein Wiedersehen mit einem der besten 
Trompeter Europas, der bereits im Jahre 2012 mit der TV Total Band „Heavytones“ 
in Erkelenz beim Lambertusmarkt zu Gast war.

Montag „Zapfenstreich“
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Lambertiniland

Blasmusik: Konzert des Erkelenzer Musikvereins

Zapfenstreich. 
Erkelenzer Musikverein, Tambourkorps Golkrath und Freiwillige Feuerwehr Erkelenz

Beschlussentwurf (in eigener Zuständigkeit):
„Den in der Beschlussvorlage benannten Theatergastspielen für das Theaterabonne-
ment 2017/2018, dem Kindertheaterprogramm 2017/2018, dem Kabarettprogramm 
2017, dem Lambertusmarkt 2017 sowie den beabsichtigten Veranstaltungen 2017 
aus allen Kunst- und Kultursparten wird zugestimmt und die Kultur GmbH der Stadt 
Erkelenz wird beauftragt, dieses Kulturprogramm umzusetzen.“

Finanzielle Auswirkungen:
keine



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Bildung und Sport

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 40/319/2016
öffentlich

29.11.2016
Amt 40 Michaele Linkens

Sachstandsbericht zur Sportentwicklungsplanung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

14.12.2016 Ausschuss für Kultur und Sport

Tatbestand:
In der 2. Sitzung des Ausschusses für Kultur und Sport am 29.04.2015 wurde seitens 
der Verwaltung berichtet, dass das  Amt für Bildung und Sport eine Abfrage bei allen 
betroffenen Vereinen bezüglich der Bedarfe und der Entwicklung der Sportstätten in 
Erkelenz aus der  Sicht des jeweiligen Vereins veranlassen wird. 
Zu diesem Zweck wurde ein umfangreicher Fragenkatalog zusammengestellt und 
den Vereinen der Stadt Erkelenz mit der Bitte um Beantwortung zugeleitet. Die Fra-
gen beziehen sich u.a. auf die  Struktur des jeweiligen Vereins, auf die Entwicklung 
der Mitgliederzahlen in den letzten 5 Jahren und auf die Zufriedenheit mit den Sport-
stätten.
Diese Daten liegen nunmehr vor und wurden in Form einer tabellarischen Übersicht 
zusammengestellt. Die Übersicht wird in dieser Sitzung auszugsweise vorgestellt. 

Die Ergebnisse der Befragung werden in einem nächsten Schritt mit den Daten der 
demographischen Entwicklung verknüpft, so dass konkrete Bedarfe ermittelt werden 
können.

Auf der Grundlage dieser Bedarfsbestimmung wird in enger Abstimmung mit den zu-
ständigen politischen Gremien des Rates der Stadt  und dem Stadtsportverband der 
Sportentwicklungsplan für die kommenden Jahre erarbeitet.

Beschlussentwurf (in eigener Zuständigkeit):
„Der Ausschuss nimmt die Ausführungen zur Sportentwicklungsplanung der Stadt 
Erkelenz zur Kenntnis.“

Finanzielle Auswirkungen:
Derzeit keine
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